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Hinweise zum Text: 
 
Um die Texte lesefreundlich zu  
gestalten, wurde auf die  
Gendersprache verzichtet. 
Nach der Kinderrechtskonvention  
der UN ist Kind, wer das  
18. Lebensjahr noch nicht  
vollendet hat.  



Begründung 
der TeilnahmeAusgangssituation

Die nordbadische Gemeinde Remchingen liegt in 
einer der wirtschaftsstärksten Regionen Deutschlands 
zwischen Karlsruhe und Pforzheim. Gut angebunden 
an das überregionale Straßen- und Bahnnetz  
bietet die Kommune eine Vielzahl an öffentlichen 
Einrichtungen wie das Altenpflegeheim, Hallen-  
und Freibad und die Kulturhalle.  
 
Mit neun Kindergärten, drei Grundschulen, der Werk- 
realschule und Realschule sowie des Gymnasiums 
ist eine zukunftsfähige Bildungsinfrastruktur für Kinder 
und Jugendliche vorhanden. Abgerundet durch 
eine vielfältige Vereinslandschaft und zwei kommu-
nalen Jugendtreffs sind sehr gute Bedingungen für 
eine familien- und kinderfreundliche Kommune  
geschaffen.  
 
Die Sicherung und qualitative Weiterentwicklung 
dieser hochwertigen Einrichtungen ist eine anspruchs- 
volle Aufgabe für eine Gemeinde mit ca. 12.000 
Einwohnern. Die Stärkung des bürgerschaftlichen 
Engagements sowie die Vernetzung aller lokalen 
und regionalen Akteure, die im Bereich Familie,  

Kinder und Jugend tätig sind, sind wichtige Voraus-
setzungen, um dieser Herausforderung gerecht zu 
werden.  
 
Gemeinsam arbeiten wir intensiv daran, dass den 
Kindern und Jugendlichen beste Entwicklungsmög-
lichkeiten geboten werden. Durch die Teilnahme am 
Vorhaben „Kinderfreundliche Kommune“ wird der 
Leitsatz von UNICEF „Für jedes Kind“ auch zum 
Leitmotiv in Remchingen. Denn wenn wir die Sicht-
höhe der Kinder einnehmen, handeln wir mit Blick 
auf ihre Zukunft.  
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Ausgangssituation zu 
Beginn des Vorhabens 
anhand der Standort-
bestimmung 

Ausgangssituation

04

Remchingen ist eine der kleinsten Kommunen, die 
sich in freiwilliger Selbstverpflichtung den inter- 
nationalen Standards der Child Friendly Cities  
Initiative stellt. Daher muss berücksichtigt werden, 
dass diese Kriterien nicht in gleicher Weise erfüllt 
werden können, wie das in größeren Kommunen 
möglich ist. So ist zum Beispiel das zuständige  
Jugendamt eine Kreisbehörde.  
 
Die Standortbestimmung ergab, dass in Remchingen 
bereits viel in den Ausbau der Kinderbetreuung, 
Schulen sowie Schulsozialarbeit investiert wurde 
und gesunde Lebensbedingungen vorhanden sind.  
 
Die Strukturen für eine verbindliche Umsetzung der 
UN-Kinderrechtskonvention, ressortübergreifende 
Zusammenarbeit bei den Kinder- und Jugend- 
interessen, sowie Beteiligungsmöglichkeiten für  
Kinder und Jugendliche fehlten jedoch bisher.  
Deutlich wurde der Handlungsbedarf insbesondere 
bei der Beteiligung, der bei der Fragebogenaktion 

des Vereins KfK auch von den Schülern angemahnt 
wurde. Bei der Auswertung der Standortbestimmung 
und Erarbeitung des Aktionsplans „Kinderfreundliche 
Kommune“ erfolgten bereits die erwünschten  
Kooperationen der verschiedensten Fachbereiche, 
Gremien und ein Austausch mit den übergeordneten 
Behörden. 
 
Im April 2017 gab der Gemeinderat dem Aktions-
plan einstimmig seine Zustimmung. 

O-Ton von der Kinderbeteiligung, 
weitere folgen auf den nächsten Seiten.



Stand der Umsetzung

Veränderte Verwaltungsstrukturen sowie die Haltung 
der Entscheidungsträger fördern die Berücksichtigung 
von Kinder- und Jugendinteressen als unerlässliche 
und selbstverständliche Aufgabe. Freiraum für  
altersgerechte Beteiligungen von Kindern lässt sie 

ihre eigenen Wirkungsmöglichkeiten erleben.  
Erreichen sie durch ihren Einsatz Verbesserungen 
für die eigenen Interessen, sind sie als junge Erwach- 
sene leichter zu motivieren, ihren kommunalen  
Lebensbereich mitzugestalten. 

Seit Juli 2017 wird der Aktionsplan „Kinderfreund- 
liche Kommune“ umgesetzt. Die bisher  
erreichten Fortschritte und Ziele,  

aber auch die Herausforderungen bei der Durch- 
führung der 13 Maßnahmen werden auf den  

folgenden Seiten beschrieben:

Erwartungen an 
das VorhabenAusgangssituation
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Für die Steuerungsgruppe, bestehend aus  
 
v zwei Amtsleitern der Verwaltung 
v der Sachgebietsleitung Bildung + Familie 
v den Leitungen der kommunalen Kindergärten 
v den Schulsozialarbeitern  
v jeder Fraktion des Gemeinderats mit je einem  

Mitglied 
v einem Vertreter des Landkreises aus dem  

Bereich Jugend und Soziales, 
 
wird zwei Mal jährlich eine Sitzung einberufen.  
Die Koordinatorin KfK informiert über die bereits 
abgeschlossenen, aktuellen und geplanten Projekte. 
Die Mitglieder der Steuerungsgruppe berichten, 
welche Veränderungen und Ziele durch die  
Umsetzung der Maßnahmen in ihren jeweiligen  
Einrichtungen erreicht wurden.  
 
Aus der Steuerungsgruppe kamen entscheidende 
Impulse in der Vorbereitungsphase der Kinder- 
beteiligung. Neu gebildete Arbeitsgruppen nahmen 
anschließend die Ideen in das Konzept dieser  
Beteiligungsmaßnahme auf. Die Überschaubarkeit 
der Remchinger Gemeindeverwaltung, die enge 
Kooperation mit den Schulen, Kindergärten und 
dem Gemeinderat ermöglicht die  
zielgerichtete Zusammenarbeit 
und bei Bedarf rasche  
Absprachen zwischen 
den Sitzungs- 
terminen. 
 

Das Konzept für das Familien-, Kinder- und Jugend-
büro soll ebenfalls durch eine neu gebildete Arbeits- 
gruppe entwickelt werden.  
 
Die Sachgebietsleitung für Familie und Bildung hat 
bei den Kuratoriumssitzungen und Leiterinnentreffen 
der kirchlichen und kommunalen Kindergärten auch 
die Koordinationsstelle der KfK integriert.  
 
Somit konnten die Ziele des Aktionsplans in allen 
Einrichtungen erläutert und bekannt gemacht werden. 
Der Wunsch nach vernetzter Zusammenarbeit ist 
bei allen Beteiligten vorhanden.  
 
Eine Informationsbroschüre über die jeweiligen  
Profile der Remchinger Kindergärten wird im Früh-
jahr 2019 fertiggestellt werden. Als verbindendes 
Element sollen Zeichnungen über einzelne Kinder-
rechte aus mehreren Einrichtungen in dieser  
Broschüre enthalten sein.

Stand der Umsetzung

Einrichtung einer 
Steuerungsgruppe

 
Maß- 

nahme 
01

06
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Unsere Kindergärten und Kindertagesstätten
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Die Mitglieder der Steuerungsgruppe sowie alle 
Amts- und Sachgebietsleitungen nahmen im Herbst 
2017 an einem Workshop mit Peter Apel, Leiter des 
Planungsbüros „Stadtkinder“, teil. Die Teilnehmer 
erhielten Informationen über die Wirkungsmöglich-
keiten von Kinder- und Jugendbeteiligungen in ihren 
relevanten Planungsbereichen.  
 
Der Workshop „Kinderrechte im Verwaltungshan-
deln“, gefördert durch das Bundesministerium für 
Familien, Jugend, Frauen + Senioren, ermöglichte 
im Herbst 2018 dem gleichen Teilnehmerkreis einen 

Überblick, wie die UN-Kinderrechtskonvention in 
der aktuellen Gesetzgebung bereits Wirkung zeigt.  
 
Durch Beispiele aus anderen Kommunen und Institu-
tionen wurde verdeutlicht, wo und wie Kinderrechte 
bereits umgesetzt werden. Die Workshopteilnehmer 
erarbeiteten Vorschläge, wie durch die konsequente 
Anwendung der Kinderrechte künftig Verbesserungen 
in Remchingen zu erzielen sind.  
 
Zum Ende der Umsetzungsphase des Aktionsplans 
werden weitere Schulungen verschiedener Fach- 
bereiche in Betracht gezogen.

Fortbildung zu 
den Kinderrechten 

 
Maß- 

nahme 
02

Stand der Umsetzung
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Der künftige Kinder- und Jugendbeauftragte soll  
folgende Aufgaben übernehmen:  
 
vWahrnehmung der Interessen, Anliegen und  

Nachfragen der Kinder und Jugendlichen 
v Transport dieser Interessen in alle Gremien der  

Verwaltung, des Gemeinderats sowie in die  
Kinder- und Jugendeinrichtungen  

v Interessensvertretung für Kinder- und Jugend- 
beteiligung 

vModeriert nach entsprechender Schulung selbst  
Beteiligungen  

v Ansprechpartner im Familien,- Kinder- und  
Jugendbüro 

v Vernetzungsarbeit in Remchingen / Landkreis  
und Nachbargemeinden 

v Förderangebote für Projekte durch Land/Bund/EU 
prüfen und einbinden 

v Umsetzung des Aktionsplans KfK sowie Doku- 
mentation und Pressearbeit 

 
Der Kinder- und Jugendbeauftragte soll im ersten 
Halbjahr 2019 vom Gemeinderat ernannt werden.  

Stand der Umsetzung

Kinder-  
und Jugend- 
beauftragter

 
Maß- 

nahme 
03

08



Bereits im November 2017 wurde im Rathaus  
Wilferdingen eine Infoecke für Kinder und Jugend- 
liche eingerichtet. 
 
Im Laufe des Jahres 2019 wird das neue zentrale 
Rathaus fertiggestellt sein und das Familien-, Kinder- 
und Jugendbüro kann im Anschluss seine Arbeit auf-
nehmen.  
 

Als Koordinierungsstelle für 
 
v Kinder- und Jugendbeteiligung/ Ideen, Fragen  

oder Anregungen  
v Angebote von Vereinen und Institutionen 
v Bildungsangebote (politische Planspiele,  

Theater- und waldpädagogische Angebote etc.) 
 
Als Beratungsstelle bei  
 
v Schwierigkeiten in Schule, Familie, Alltag 
v Anträgen, Wohnung, Finanzen 
v Berufsplanung, Bewerbungen

Einrichtung eines  
Familien-, Kinder-  

und Jugendbüros im 
neuen Rathaus

 
Maß- 

nahme 
04

Stand der Umsetzung
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Arche Kunterbunt



Aufbau eines  
Bildungsnetz- 
werkes 

Stand der Umsetzung

 
Maß- 

nahme 
05

Die Vorstellung des Impulsprogramms „Bildungs- 
region Enzkreis” fand im Februar 2018 vor dem 
Hauptausschuss des Gemeinderats statt. Inzwischen 
wurde das Konzept des Programms überarbeitet 
und erweitert. Daher ist eine Bewertung über die 
Passgenauigkeit der Bildungsregion für Remchingen 
erst nach einer Präsentation der veränderten  
Module möglich.  
 
Derzeit werden in einer Arbeitsgruppe verschiedene 
Ansätze diskutiert. 
 

Die Wahl des passenden Netzwerkpartners kann 
somit erst in der 2. Hälfte der Umsetzungsphase 
des Aktionsplans erfolgen.  

 
Die neue geschaffene Kooperation „PFIFF“ zwischen 
der Kommunale Kindertagesstätte Mosaik und 
einem Fußballverein zeigt, welche Bildungschancen 
die Vernetzung ermöglicht. „PFIFF“ ist ein Sport- 
konzept zur Förderung der Selbstregulation von 
Kindern im Kindergarten- und Grundschulalter.
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Das Zufriedenheitsmanagement für Kinder in der 
Kindertagesstätte „Am Römerhof“ ist eine der  
frühesten Maßnahmen, um das Prinzip der Partizi-
pation zu verankern.  
 
Durch die Mitwirkung der Schulen im Rahmen der 
Kinderbeteiligung wurde den Lehrkräften verdeut-
licht, welches Potential durch die Schaffung von  
Mitbestimmungsmöglichkeiten bei Kindern geweckt 
wird.  
 
Die konkrete Umsetzung von Anregungen und 
Wünschen aus der Ortsbegehung 2017 sowie der 
Gespräche der SMV 2017 + 2018 mit dem  
Bürgermeister verdeutlicht die Möglichkeiten der 
Stellvertreterbeteiligung. 
 
Mit der Vorstellung des Aktionsplans „Kinderfreund-
liche Kommune“ in der Gesamtlehrerkonferenz der 
Carl-Dittler-Realschule konnte das Lehrerkollegium 
auf die Kooperationsmöglichkeit mit der Gemeinde-
verwaltung zum Aufbau von Mitwirkungs- und  
Beteiligungskonzepten aufmerksam gemacht werden. 
 

Das Abfragen zur Zufriedenheit mit den Einrichtungen 
soll passgenau für die verschiedenen Altersgruppen 
auch digital erfolgen.

Partizipation 
in den Kinder-  

und Jugendein- 
richtungen 

 
Maß- 

nahme 
06

Stand der Umsetzung
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Der Bau des neuen Rathauses ermöglicht in Rem-
chingen die endgültige Fertigstellung der lange  
geplanten neuen Ortsmitte. Zwischen dem Neubau 
und den bereits bestehenden Gebäuden des  
Altenpflegeheims, der Diakoniestation und der  
Kulturhalle wird die verbleibende Freifläche um- 
gestaltet, damit ein Aufenthaltsbereich für alle  
Generationen entsteht. Um die Wünsche der Kinder 
auf dem Platz bestmöglichst umzusetzen, wurde  
ein Beteiligungsverfahren für die Remchinger 
Grundschüler der 3. und 4. Klassen seit Herbst 
2017 in enger Zusammenarbeit mit der Verwal-
tungsspitze, dem beauftragten Planungsbüro,  
Mitgliedern des Gemeinderats und den Schul- 
leitungen vorbereitet.  
 

Im Frühjahr 2018 bekamen die Schüler im Rahmen 
dieser Kinderbeteiligung die Möglichkeit, ihre  
Gestaltungsvorschläge für eine neue Spielfläche 
einzubringen. Die Kinder konnten zunächst ein 
Wort selbst wählen und danach entscheiden, wie 
die einzelnen Buchstaben als Spielgeräte genutzt 
werden könnten. In 46 Arbeitsgruppen brachten 
rund 200 Schüler ihre Ideen zu Papier, die im  
Anschluss vom Bauamt, dem Planungsbüro und der 
Koordinationsstelle KfK ausgewertet wurden.  
 
Die 28 verschiedenen Wortvorschläge wurden dem 
Gemeinderat zur Auswahl vorgelegt. Mehrheitlich 
entschied sich das Gremium für den Schriftzug 
„Remchingen“.  
 

Stand der Umsetzung

Beteiligungs- 
verfahren „Neue  
Ortsmitte“

 
Maß- 

nahme 
07
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Stand der Umsetzung
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Aus der vorliegenden Auswer-
tung der Kinderbeteiligung 
konnten nun die Ideen der 
Schüler bei der Planung der 
Spielgeräte unter Beachtung 
des gewählten Wortes ange-
wandt werden. Sowohl die 
unterschiedlichsten Bewe-
gungselemente als auch die 
Schaffung von Chill-Bereichen 
sind vorgesehen.  

 
Der Vorentwurf der geplanten Spielfläche wurde 
durch den Ortsbaumeister, dem Inhaber des  
Planungsbüros sowie der Koordinatorin KfK im 
Sommer 2018 den Schülervertretern der beteiligten 
Klassen in allen Grundschulen vorgestellt.  
Anlässlich einer öffentlichen Veranstaltung für die 

Stand der Umsetzung
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die Sozialen Medien. Diese umfangreiche 
Unterstützung wurde der Gemeinde Rem-

chingen kostenfrei zu Verfügung gestellt.  
 

Neben der Fördersumme von über 
1.000 Euro durch die Initiative erhielt 
die Gemeinde Remchingen bis heute 

insgesamt 10.000 Euro an Spendengeldern von 
ortsansässigen Unternehmen für die Realisierung 
der Spielbuchstaben. 
 
Die Abstimmung mit den Handwerkern und dem 
Grafiker, die für den Bau und die Ausgestaltung der 
Spielflächen angefragt worden sind, erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit der Bauamtsleitung, dem  
Planungsbüro und der Koordinierungsstelle KfK. 
 
Auch diese Dienstleister sind bereit, weit mehr  
persönlichen Einsatz für diese Aufgabe zu leisten, 
als der Gemeinde in Rechnung gestellt wird. 
 
Die Spielfläche soll nach Abnahme durch den TÜV 
bis zum Sommer 2019 fertigstellt werden.

gesamte Bürgerschaft wurden in der Kulturhalle 
Remchingen sämtliche Gestaltungsvorschläge der 
Kinder ausgestellt und der Vorentwurf des Spiel- 
platzes präsentiert. Direkt danach waren die betei-
ligten Schüler zum Theaterstück „Die Drei ???“  
eingeladen, das vom „Jungen Theater Bonn“ in der 
Kulturhalle aufgeführt wurde.  
 
Durch die Teilnahme an der Fanta Spielplatz-Initiative 
2018 konnte durch einen Werbefilm unter Beteiligung 
der Jugendfeuerwehr Remchingen mehr Aufmerk-
samkeit für das Projekt in der Bevölkerung und bei 
weiteren potentiellen Sponsoren geschaffen wer-
den. Dieser Film erstellte eine Remchinger Werbe-
agentur und übernahm auch die Verbreitung über 

Stand der Umsetzung
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Seit 2017 treffen sich die Vertreter der SMVen ein-
mal jährlich zu einem Austausch mit dem Bürger-
meister und der Koordinatorin KfK. Im Anschluss 
wurden in den jeweiligen Schulen nach Bedarf die 
Themen mit den Schulleitungen besprochen und  
gemeinsam mit der SMV nach Lösungen gesucht.  
 
Im Mai 2017 fand zusätzlich eine Ortsbegehung 
mit den SMVen sowie der 8. Klasse der Werkreal-
schule und dem Bürgermeister, dem stellvertretenden 
Bauamtsleiter und der Koordinatorin KfK rund um 
das Bahnhofsgelände statt.  
 
Diese Wünsche und Anregungen der Schüler  
wurden bereits umgesetzt: 
 
v Im August 2017 wurde eine zusätzliche Straßen- 

laterne in der Nähe einer Grundschule aufgestellt.  
v In der Bergschule Singen konnten durch die  

enge Zusammenarbeit mit dem kommissarischen  
Schulleiter im Mai 2018 neue Schließfächer- 
module aufgestellt werden. Nach einer erfolg- 
reichen Probephase können im neuen Schuljahr  
2018/19 Schließfächer von den Schülern  
angemietet werden.  

v Zu Beginn des Schuljahres 2018/2019 fand für  
die Fünftklässler der Realschule ein Bustraining  
in Zusammenarbeit mit dem Präventionsteam der  
Polizei statt. So konnten die Schüler für das  
richtige Verhalten bei der Benutzung der Busse  
sensibilisiert werden.  

 
Die Umsetzungen der Wünsche aus der Kinder- 
beteiligung „Neue Ortsmitte“ sollen innerhalb eines 
Jahres erfolgen.  
 
Zur Schaffung eines Partizipationskonzepts ist die 
Teilnahme an dem Programm „Jugend Bewegt 
Baden-Württemberg“ geplant. 

Stand der Umsetzung

Kinder- und Jugend- 
beteiligung 

 
Maß- 

nahme 
08
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Die Präsentation des Aktionsplans KfK in der  
Gesamtlehrerkonferenz der Carl-Dittler-Realschule 
inspirierte eine Klassenlehrerin dieser Schule zu  
der Überlegung, ob eine Beteiligungsmaßnahme in 
ihren Unterricht zu integrieren wäre. Sie fragte bei 
der Koordinierungsstelle KfK an, ob sie von ihr  
Unterstützung bei der Planung und Durchführung  
erhalten würde. Dies wurde zugesichert und sowohl 
die Schulsozialarbeiterin und als auch ein päda- 
gogischer Mitarbeiter des Kreisjugendamtes in die 
Vorbereitungsphase involviert. 
 
Das im Lehrplan BW vorgesehenen Thema:  
„Schüler entdecken und gestalten ihren Sozialraum“ 
bietet die Möglichkeit, ein Beteiligungsprojekt in 
den Unterricht zu integrieren.  
 
Vorgesehen ist, dass eine Arbeitsgruppe, bestehend 
aus ca. 12 Schülern, im nahen Umfeld ihrer Schule 

einen Platz ausfindig machen, auf dem im Frühjahr/ 
Sommer 2019 ein selbstgestaltete „Chillecke“ ge-
schaffen werden kann, die nach den Sommerferien 
wieder abgebaut werden wird. 
 
Um die Aktion in den möglichen Handlungsspiel-
räumen und rechtlichen Rahmenbedingungen zu 
planen, wird die Freiraumfibel des Bundesinstituts 
für Bau-, Stadt- und Raumforschung genutzt.

Treffpunkte  
für Kinder und  

Jugendliche 

 
Maß- 

nahme 
09

Stand der Umsetzung
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Die Schulleitungen, Schulsozialarbeit und SMV  
wurden über die Möglichkeit einer kostenfreien und 
themenbezogenen Beratung mit den Praxisbegleitern 
der Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung 
Baden-Württemberg informiert, jedoch noch nicht in 
Anspruch genommen.  
 
Die Kitaleitung „Am Römerhof“ hat das Workshop-
angebot zu der Vernetzungsstelle angenommen.  
 

Die Kita Mosaik befindet sich derzeit im Zertifizie-
rungsprozess „Bewusste Kinderernährung“ (BeKi) 
der Landesinitiative des Ministeriums für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg. 
Dieser Prozess bindet Kinder und Eltern sowie die 
Erziehungskräfte ein. 

Stand der Umsetzung

Kita- und  
Schulverpflegung 

 
Maß- 

nahme 
10
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Die Einrichtung eines Gemeindevollzugsdiensts  
zur Überwachung des ruhenden Verkehrs erfolgte 
im 2. Halbjahr 2018. Im Februar 2019 wird eine 
gemeinsame Begehung des Schulwegs mit Grund-
schülern, der örtlichen Polizei mit der Mitarbeiterin 
des Vollzugsdiensts stattfinden.  
 
In enger Abstimmung mit dem Notinselbeauftragten 
des Lions Clubs Pforzheim Johannes Reuchlin für 
den Enzkreises wurden in allen Kindergärten, einem 
Supermarkt, drei Bankfilialen und im Altenpflege-
heim neue Notinseln eingerichtet. 
 
In den Kindergärten wird das Notinsellogo regel-
mäßig thematisiert und somit den Kindern von klein 
auf vertraut gemacht.  
 
Aktuell erfolgt eine Evaluierung aller Notinseln im 
Bereich Pforzheim und Enzkreis durch eine Frage-
bogenaktion. Diese wurde vom Notinselbeauftragten 
vorbereitet und den Remchinger Notinselpartnern 
über die Koordinierungsstelle KfK ausgehändigt. Die 
Auswertungsergebnisse aus dem gesamten Umkreis 
werden im April 2019 bei einer öffentlichen Veran-

staltung vom Notinselbeauftragten bekannt gege-
ben. Im Enzkreis ist der regionale Notinsel-Standort-
partner der Lions Club Pforzheim Johannes Reuchlin.  
 
Durch die gute Zusammenarbeit mit dem Standort-
partner können den Remchinger Kindergärten und 
Schulen Projektförderungen ermöglicht werden.  
So erhielten zum Beispiel alle Remchinger Grund-
schüler kostenlose Hausaufgabenhefte mit dem 
Notinsellogo, damit auch dieser Altersgruppe das 
Signet der Notinseln täglich präsent ist. 

Öffentliche Gefahren-
räume ermitteln/Not- 

inseln mehr Präsenz  
verschaffen  

 
Maß- 

nahme 
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Die Infoecke im Rathaus Wilferdingen wird dazu 
genutzt, um Informationen zu den Kinderrechten 
weiterzugeben. 
 
Ein Artikel mit Zeichnungen über die Kinderrechte 
von Kindern der Kita „Am Römerhof“ wurden in der 
Child Friendly Cities-Zeitung 2017 veröffentlicht.  
 
Im Dezember 2017 wurde das Konzept für einen 
mobilen Kinderrechtekoffer in der Kita „Am Römer-
hof“ in Zusammenarbeit mit dem gesamten Leitungs-
team sowie den damaligen Schulanfängerkindern 
erarbeitet. Mit dieser rollenden Infokiste wurde 
auch der Bürgermeister im Rathaus besucht. Ein im 
April 2018 fertiggestellter Imagefilm verdeutlicht 
die aktive Auseinandersetzung der Kindergartenkin-
der mit den Kinderrechten.  
 
Das Konzept für den Koffer wurde den Leitungs-
teams der kirchlichen Kindergärten vorgestellt.  
Entsprechend der Wünsche verschiedener Kinder-
gartenleitungen wurde das benötigte Infomaterial 
zu den Kinderrechten von der Koordinatorin KfK 
beschafft.  
 

In zwei kirchlichen Kindergärten wurden die Kinder-
rechte für Schulanfänger thematisiert. Die Schulan-
fänger eines kommunalen und eines kirchlichen  
Kindergartens trafen sich zu einem gemeinsamen 
Austausch über die Kinderrechte. Ein Leitungsteam 
eines kirchlichen Kindergartens erhielt eine ganz- 
tägige Schulung zu den Kinderrechten durch die 
Fachberatung. 
  
Die Leitung der Kita „Am Römerhof“ stellte das  
Konzept für den Koffer im Frühjahr 2018 den kom-
munalen Kitaleitungen des Enzkreises vor. 
 
Die UNICEF-Arbeitsgruppe in Karlsruhe wurde von 
der Koordinatorin KfK zwecks Zusammenarbeit mit 
den Kinderrechtebotschaftern der Waldschule 
Karlsruhe angefragt. Ein Besuch der Kinderrechte-
botschafter in einer der weiterführenden Schulen ist 
im Jahr 2019 vorgesehen. 

Stand der Umsetzung

Informationen zu  
den Kinderrechten 

 
Maß- 

nahme 
12

20



Lesen macht reich! 
 

Vortrag von Armin Pongs 
 
 
 
 

18.10.2018 

19.30 Uhr 
 

Löwensaal 

Nöttingen

GEMEINDE REMCHINGEN

Themenabend
Pubertät

In Kooperation it d

Di, 23.10.2018
19.00 Uhr

Sitzungssaal
Kulturhalle

Remchingen
Eintritt frei

GEMEINDE REMCHINGEN
Smartphones,

Soziale Netzwerke

und Co

Die Gemeinde Remchigen,

die Fördervereine der Remchinger 

Schulen und „miteinander leben e.V.“

laden herzlich zum Vortrag ein!

15.01.2018

19.00 Uhr

Sitzungssaal

Kulturhalle Remchingen

GEMEINDE REMCHINGEN

In Kooperation mit der Schulsozialarbeit fanden  
seit Mai 2017 in der Kulturhalle Elternabende zu 
folgenden Themen statt: Mobbing, Smartphone & 
Soziale Netzwerke, Lesen und Pubertät. Die Veran-
staltungen gestalteten Experten, deren Honorar aus 
dem Budget für die Kinderfreundliche Kommune  
gezahlt wurde.  
 
Die Wunschthemen wurden durch eine Abfrage im 
Dezember 2016 und Oktober 2018 bei den Eltern 
ermittelt.  
 
Parallel dazu hielten die Referenten auch in den 
Schulen Vorträge und waren beratend tätig. Im 
Schuljahr 2018/19 wird es in allen weiterführenden 
Schulen erneut Workshops zum Thema „Smartphone 
und Soziale Netzwerke“ geben. Diese Präventions-
maßnahme wird vom Budget der Kinderfreundlichen 
Kommune bezahlt.  
 
Durch die Zusammenarbeit mit der örtlichen Buch-
händlerin und der Koordinationsstelle KfK entstand 
der Kontakt zu einer Kinderbuchautorin, die in einem 
ihrer Bücher kindgerecht Depressionen von  
Eltern thematisiert. Die Autorin 
konnte für eine Lesung und 
eine Ärztin für Kinder-  
und Jugendpsychia-
trie für einen 

Fachvortrag in der Kulturhalle gewonnen werden. 
Beide werden gemeinsam im Februar 2019 einen 
Themenabend für Erwachsene gestalten, um die 
schwierige Situation von Kindern zu veranschauli-
chen, deren Eltern an Depressionen erkrankt sind.  
Die Leiterin der kreiseigenen Beratungsstelle für  
Kinder von psychisch erkrankten Eltern sowie einer 
örtlichen Individualpsychologischen Beraterin wer-
den ebenfalls anwesend sein, Informationsmaterial 
und bei Bedarf Beratung anbieten.  
 
Die Übernahme der Kosten für diese Veranstaltung, 
sowie Lesungen der Kinderbuchautorin in allen drei 
Grundschulen im Herbst 2019 erfolgt durch eine 
Krankenkasse. 
 
Dieser Themenabend verdeutlicht, welche Synergien 
eine zentrale Koordinierungsstelle für Belange von 
Familien, Kindern und Jugendlichen entwickeln kann.  
 
Das Präventionsprogramm „Ich bin doch keine Heini“ 
zur Vorbeugung sexuellen Missbrauchs wird den 
Schulanfängerkindern in den Remchinger Kinder-

gärten angeboten. Die zentralen Informations-
abende für die Eltern werden aus 

dem Budget der Kinderfreund- 
lichen Kommune über-

nommen und finden 
ebenfalls in der 

Kulturhalle statt. 

Bildungsangebote  
für Familien, Kinder 

und Jugendliche 
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Ene, mene, muh –

und raus bist du!

Mobbing in der Schule

GEMEINDE REMCHINGEN

Die Fördervereine der Remchinger Schulen

laden zum Vortrag ein:

17.05.2017

19.30 Uhr, Sitzungssaal

Kulturhalle Remchingen

Papas Seele hat Schnupfen 
 Musikalische Lesung und Gespräch mit der  Autorin Claudia Gliemann und Carolin Grunert, 

Fachärztin für Kinder- & Jugend- 
psychiatrie und -psychotherapie  

 Di, 19.02.2019, 19.00 Uhr 
 Sitzungssaal  Kulturhalle Remchingen 

 Eintritt frei! 

GEMEINDE REMCHINGEN

Veranstalter:

GEMEINDE REMCHINGEN

Mit freundlicher Unterstützung der
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Maike, 12 Jahre, Gymnasium Remchingen 



Zwischenbericht
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Jan, 12 Jahre, Gymnasium Remchingen 



Zwischenbericht
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Jolina Marie, 13 Jahre, Gymnasium Remchingen 



Zwischenbericht
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Carla, 13 Jahre, Gymnasium Remchingen 



Fazit

Einschätzung der  
Instrumente des 
Vorhabens

Grundsätzliche  
Einschätzung des  
bisherigen Gesamt- 
verlaufs

Das Vorhaben Kinderfreundliche Kommune bildet in 
Remchingen den richtigen Rahmen, um Verbesse-
rungen und Veränderungen für den Lebensbereich 
der Kinder und Jugendlichen gemeinsam mit der 
Zielgruppe zu erreichen. Altersgerechte Mitbestim-
mungsmöglichkeiten sind in einigen Kindergärten 
bereits zur Selbstverständlichkeit geworden. Ebenso 
die Schulung zu den Kinderrechten, sowohl für die 
Kinder als auch für das Leitungspersonal. Die Zu-
sammenarbeit in der Steuerungsgruppe ermöglicht 
den Verwaltungsmitarbeitern und Ratsmitgliedern 
einen guten Einblick in die alltägliche Arbeit der 
Schulen und Kindergärten. Gleichzeitig sind durch 
den engeren Kontakt der beteiligten Personen  
beste Austauschmöglichkeiten und somit die ersten 

wichtigen Teilstücke des zu knüpfenden Netzwerkes 
entstanden.  
 
So wird bereits die Maßnahme 13 Bildungsangebote 
für Familien, Kinder und Jugendliche gemeinsam 
umgesetzt. Über die Koordinierungsstelle KfK werden 
die Bedürfnisse für Bildungsthemen ermittelt, das 
Netzwerk sucht passende Referenten und Workshops, 
die Koordinatorin KfK übernimmt die Planung und 
Organisation der Veranstaltungen.  
 
Das Siegel „Kinderfreundliche Kommune“ wird in 
Remchingen als eine sehr positive Auszeichnung und 
einen wertvollen Vertrauensvorschuss durch den 
Verein Kinderfreundliche Kommune e.V. gewertet. 

Fazit
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Alle angewandten Werkzeuge des Vereins haben 
uns eine praktikable Arbeitsgrundlage und best-
mögliche Argumentationshilfe für die Ausarbeitung 
des Aktionsplans gegeben. So entstand ein solides 
Maßnahmenpaket, das sich in der Praxis als umset-
zungsfähig erweist.



Die Mitarbeiter des Vereins haben sich zu jeder Zeit 
als verlässliche und kompetente Ansprechpartner 
erwiesen. Insbesondere bei der Vorbereitung des 
Aktionsplans, aber auch in der Entwicklungsphase 
der Kinderbeteiligung  
 
erhielten wir praxisnahe Antworten auf unsere Fra-
gen. Stets wurden wir darauf aufmerksam gemacht, 
unbedingt den Blickwinkel der Kinder und Jugendli-
chen bei unseren Planungen einzubeziehen.  
 
Die Sachverständigen haben uns mit ihrem außer-
gewöhnlichen Engagement bei der Erarbeitung des 
Aktionsplans zur Seite gestanden. Auch in der ers-
ten Halbzeit der Umsetzungsphase profitieren wir 
von ihrem Erfahrungsschatz. Die Anmerkungen zu 
unseren halbjährlichen Monitoringtabellen geben 
uns immer wieder wertvolle Hinweise, um unsere 
Vorgehensweise zu optimieren.  
 

Die Referentinnen des Verwaltungsworkshops „Kin-
derrechte im Verwaltungshandeln“ haben sich 
ebenfalls als passgenaue Teamplayer erwiesen, 
und die Schulungsmaßnahme arbeitsintensiv vorbe-
reitet, bestens durchgeführt und nachbereitet.  
Das regelmäßige Zusammentreffen mit den Vertre-
tern aus den Kinderfreundlichen Kommunen ist au-
ßerordentlich hilfreich. Sowohl der persönliche 
Austausch als auch die Vorstellung der Projekte in 
den jeweiligen Kommunen geben wichtige Impulse 
für die eigene Arbeit.  

Fazit

27

Einschätzung der  
Zusammenarbeit mit  

dem Verein, den Sach- 
verständigen und  

weiteren Mit- 
wirkenden



Fazit

Hinweise und  
Empfehlungen für  
die weitere Arbeit
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Die Umsetzungsphase des Aktionsplans ist knapp 
bemessen. Zum mitunter schwer kalkulierbaren  
Zeitfaktor für die Durchführung der jeweiligen  
Maßnahmen kommt der enorme Aufwand für die 
immens wichtige Lobbyarbeit.  
 
Die personellen Ressourcen sind mit dem Neubau 
des zentralen Rathauses, großen Renovierungs-,  
Erweiterungsmaßnahmen und Entwicklung gemeinde- 
eigener Einrichtungen sowie der Organisation der 
Kommunal-, Kreis- und Europawahl und einer 1250-
Jahr-Feier 2019 in Remchingen äußerst begrenzt. 
Die Pflichtaufgaben zu erfüllen, sowie gleichzeitig 
den Aktionsplan auf einem nachhaltigen Niveau 
umzusetzen, wird in der zweiten Halbzeit eine  
herausfordernde Aufgabe werden. 



Zusammen- 
fassende  

Bemerkungen
Fazit
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Das Siegel Kinderfreundliche Kommune rückt Kinder- 
und Jugendinteressen stärker in den Fokus, zumal 
die bisher eingeleiteten Maßnahmen mitunter eine 
erstaunliche Dynamik entwickeln. So ist die Kinder-
beteiligung zu einem Leuchtturmprojekt geworden, 
obwohl das weder geplant noch erwartet wurde. 
Die gute Zusammenarbeit und der unbedingte Wille 
aller Mitwirkenden, die Wünsche der beteiligten 
Kinder tatsächlich realisieren zu wollen, ist die Basis 
für das bemerkenswerte Ergebnis. Allerdings ist die 
Umsetzung der Maßnahme wesentlich zeitintensiver, 
als im Vorfeld gedacht.  
 
Die ersten Schritte für weitere Verbesserungen im 
Alltag der Kinder und Jugendlichen sind gemacht. 
Insbesondere die Schaffung von mehr Sicherheit  
im Straßenverkehr und öffentlichen Raum ist für  
die jungen Verkehrsteilnehmer selbst ein großes  
Anliegen und muss es für alle Entscheidungsträger 
bleiben.  
 
Sehr erfreulich ist auch die finanzielle Unterstützung 
durch Sponsoren, die sowohl für das gesamte  

Vorhaben Kinderfreundliche Kommune Remchingen 
als auch speziell für die Spielbuchstaben in der 
„Neuen Ortsmitte“ eigeninitiativ gespendet haben. 
 
Die „richtige Haltung“, um die Belange der Kinder 
und Jugendliche in Remchingen weiter zu verbessern, 
erschien in der Vorbereitungsphase des Aktionsplans 
zweifellos vorhanden. Die letzten eineinhalb Jahre 
haben gezeigt, was es im Detail von allen Akteuren 
tatsächlich abverlangt, wenn die UN-Kinderrechts-
konvention als Inspiration und Kurskorrektiv in  
Remchingen angewandt wird.

„Eine Möglichkeit, 
unseren Kindern eine bessere 

Zukunft zu schenken, ist, sie stark  
zu machen, indem wir ihnen erlauben,  
ihre eigenen Ansichten zu vertreten. 

Natürlich müssen wir als Erwachsene sie 
führen und die letztendliche Verantwortung 

übernehmen, aber das ist etwas ganz  
anderes, als sie zu bevormunden.  

Zu den Rechten der Kinder muss vor  
allem das Recht gehören, sie selbst  

zu sein und für sich selbst zu  
sprechen. 

Nelson Mandela
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Klasse 7,  
Gymnasium  
Remchingen 



Ein herzliches  
Dankeschön an 
 
v den Bürgermeister Herrn Luca Wilhelm Prayon 
v die Mitglieder des Remchinger Gemeinderats  

2014-2019 
v die Mitglieder der Steuerungsgruppe Kinder- 

freundliche Kommune 
v das Team der Remchinger Gemeindeverwaltung  

und Kulturhalle 
v das Team des Vereins Kinderfreundliche  

Kommunen e. V. und die Sachverständigen  
v die Kinder und die Leitungsteams der Remchinger 

Kindergärten 
v die Schüler und Lehrer der Remchinger Schulen  
v Frau Carolin Bauer + Herrn Guido Seitz vom  

Kreisjugendamt Enzkreis 
v Herrn Thomas Müller, Notinselbeauftragter des  

Lions Club Pforzheim Johannes Reuchlin 
v Herrn Rainer Zilly, Kreativ-Agentur Zilly,  

Remchingen 
v Herrn Dipl.-Ing. FH Michael Bauch und das  

Team der BAMI Ingenieure, Remchingen 
v Herrn Joachim Geffken und das Team der  

G.K.M.B. Geffken Kommunikations-, Marketing-  
und Beratungs-Services GmbH, Remchingen 

v die Geschäftsleitung der Firma Leicht + Müller,  
Remchingen 

v die Filialleitung und das Team des dm-Drogerie- 
marktes Remchingen 

v Frau Barbara Casper, LiteraDur Bücher & Noten,  
Remchingen 

v Herrn Dieter Brodbeck 
 
für die gute Zusammen- und Mitarbeit,  
das Mitdenken und Motivieren sowie  
die finanzielle Unterstützung.
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GEMEINDE REMCHINGEN
Es führt kein Weg vorbei...

 

www. 
remchingen. 

de 


